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﻿

EINLEITUNG 

Die deutsch-französische Geschichte ist eine Geschichte der Ex
treme. Sie erzählt von Weltkriegen und Abgründen sowie von einer 
beispiellosen politischen Zusammenarbeit und grenzüberschreiten-
den Freundschaften. Keine zwei anderen Länder haben sich so oft be-
kämpft und sind heute so eng miteinander verflochten. Keine zwei 
anderen Länder suchten ihr (Un-)Glück so vehement in der Abgren-
zung zum anderen und bauten nach unermesslichem Leid den Weg 
zu Verständigung und Frieden in Europa. Dieses Buch stellt sich 
der Herausforderung, mehr als anderthalb Jahrhunderte geteilter 
deutsch-französischer Geschichte seit dem Krieg von 1870 anhand 
von 63 Orten zu veranschaulichen. Nahezu jede Stadt, jedes Dorf 
und jede Landschaft in Frankreich wie in Deutschland trägt auf die 
eine oder andere Weise Spuren dieser gemeinsamen Vergangenheit. 
Paläste, Parlamente, Friedhöfe, Gedenkstätten, Schulen, Sportsta-
dien, Atomkraftwerke, Fabrikgebäude, Universitäten oder Straßen-
schilder erzählen von den dramatischen, irritierenden oder glückli-
chen Momenten einer wechselvollen Geschichte. Jedoch werden die 
Zeichen dieser verflochtenen Geschichte zunehmend übersehen. Ge-
schichtsverdrehungen und Geschichtsleugnung bedrohen in beiden 
Ländern die jahrzehntelang gewachsene Erinnerungskultur, inmit-
ten eines Generationswechsels. Doch was unser heutiges Gedächtnis 
prägt, ist von wegweisender Bedeutung für die Zukunft der Demo-
kratie in Deutschland, Frankreich – und Europa. 

63 Orte. Die beliebig erscheinende Zahl verweist auf den wohl be-
deutsamsten bilateralen Freundschaftsvertrag in der Geschichte der 
Internationalen Beziehungen – in einer Zeit, in der das Völkerrecht in 
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Europa und weltweit mit Füßen getreten wird. Der 1963 von Charles 
de Gaulle und Konrad Adenauer unterzeichnete Elysée-Vertrag steht 
wie kein zweiter völkerrechtlicher Vertrag für die Annäherung und 
Verständigung zweier »Erzfeinde« nach zwei Weltkriegen und einem 
»Zivilisationsbruch« (Dan Diner). Anlässlich des 63. Jahrestag stellen 
wir eine Topografie deutsch-französischer Geschichtsorte vor. Auch 
das Deutsch-Französische Jugendwerk (DFJW), das das hier vorge-
stellte Projekt ins Leben rief, wurde 1963 im Zuge des Élysée-Ver-
trags gegründet und erreichte seitdem mehr als 10 Millionen junge 
Menschen in Jugendaustauschen. Wer erhofft, unter den 63 Orten 
ausschließlich berühmte Erinnerungsorte zu finden, wird enttäuscht 
werden. Wer Vollständigkeit erwartet, mag ebenso Ernüchterung ver-
spüren, doch auch mit mehr Orten hätten wir diesen Anspruch nicht 
erfüllen können. Dieses Projekt erforderte eine bewusste Auswahl. Im 
Folgenden möchten wir die Kriterien erläutern, die uns dabei geleitet 
haben. Die Orte sollen es ermöglichen, Mikro- und Makroperspek-
tiven der Geschichte miteinander zu verbinden und ihre vielfältigen 
Facetten sichtbar zu machen. Jeder dieser Orte steht pars pro toto – 
stellvertretend für politische, militärische, kulturelle, wirtschaftliche, 
ökologische oder gesellschaftliche Entwicklungen.

Zugleich wollen wir die historische Dimension mit der Gegen-
wart verknüpfen: Wie zeigen sich diese Orte heute in ihrer Beziehung 
zur Vergangenheit? Manche sind im Sinne des Historikers Pierre 
Nora zu »Erinnerungsorten« geworden – Orte, die »durch menschli-
chen Willen oder das Wirken der Zeit« zu symbolischen Elementen 
des kollektiven Gedächtnisses wurden.

Einige haben einen besonders hohen Erinnerungswert, etwa 
Fleury-devant-Douaumont, Schauplatz der Schlacht von Verdun im 
Jahr 1916, oder das Konzentrationslager Buchenwald, in das Tau-
sende Franzosen deportiert wurden. Es sind Gedenkstätten, in denen 
regelmäßig Zeremonien stattfinden  – vormalige Tatorte, an denen 
Erinnerungskultur aktiv gestaltet wird.

An manchen Orten wird die Erinnerung von zivilgesellschaftli-
chen Initiativen wachgehalten  – durch lokale Gedenk- und Infor-
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mationstafeln und ehrenamtliches Engagement. Andere sind fast 
vollständig von der kollektiven Wahrnehmung entkoppelt; die Ereig-
nisse, die sich dort einst abspielten, sind nur noch wenigen präsent. 
Doch auch vermeintlich stille Orte können eindrucksvoll davon er-
zählen, wie tief Geschichte in Biografien, Gesellschaften und Alltags-
räume eingeschrieben ist.

Erinnerung lebt. Erinnerung ist nie statisch. Sie verändert sich, 
wird unterschiedlich gedeutet und erfährt mit jeder Generation eine 
neue Gewichtung. Ein Ort kann zugleich Symbol des Sieges und Zei-
chen eines Verlustes sein – je nachdem, aus welcher Perspektive man 
ihn betrachtet. Orte sind Träger von Emotionen, und genau darin 
liegt ihre Kraft: Geschichte wird an ihnen immer wieder neu erlebt 
und verhandelt.

Das Schloss von Versailles war beispielsweise 1871 für die Fran-
zosen und 1919 für die Deutschen ein Ort nationaler Demütigung. 
Jahrzehnte später, 2003, wurde es zum Schauplatz einer völlig ande-
ren Erzählung – als französische und deutsche Politiker es als Symbol 
der bilateralen »Freundschaft« interpretierten.

Einige Orte der deutsch-französischen Geschichte sind un-
trennbar mit traumatischen Ereignissen verbunden: Hier wurden 
Schlachten geschlagen, Massaker ausgeführt oder Verbrechen der 
Shoah verübt. So etwa im Hotel Excelsior in Nizza, wo im Herbst 
1943 verhaftete Jüdinnen und Juden vor ihrer Deportation nach 
Drancy und weiter nach Auschwitz festgehalten wurden. Andere 
Orte erzählen von Katastrophen, die  – jenseits des Schreckens  – 
Zeichen der Solidarität setzten. In Courrières eilten 1906 deutsche 
Bergleute ihren französischen Kameraden nach einem verheerenden 
Grubenunglück zu Hilfe. Mit Fessenheim wählten wir den sym-
bolträchtigen Ort einer transnationalen Protestbewegung der Nach-
kriegszeit aus: ein Schauplatz grenzüberschreitender Kämpfe für 
Umweltschutz und gegen die Nutzung der Kernenergie, die heute, 
in Zeiten des Klimawandels ein deutsch-französischer Streitpunkt 
ist. Und natürlich umfasst unsere Auswahl auch Orte, an denen An-
näherung, Versöhnung und Freundschaft zwischen den beiden Län-
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dern abzulesen ist. Ein solcher Ort ist der Loreleyfelsen am Rhein, 
wo im Sommer 1951 das erste große deutsch-französische, ja euro-
päische Jugendtreffen stattfand – ein frühes Symbol gelebter Ver-
ständigung.

Die ausgewählten Orte spiegeln Ereignisse aus vier historischen 
Epochen wider:

1.	 1870 bis 1918 – vom Deutsch-Französischen Krieg bis zum 
Ende des Ersten Weltkriegs,

2.	 1919 bis 1945  – von der Unterzeichnung des Vertrags von 
Versailles bis zum Ende des Zweiten Weltkriegs,

3.	 1945 bis 1989/90 – von der Besatzungszeit bis zur friedlichen 
Revolution in der DDR. In dieser Phase, geprägt von der Tei-
lung Deutschlands, berücksichtigen wir sowohl die Bundesre-
publik Deutschland als auch die DDR, 

4.	 nach 1990 – seit der deutschen Wiedervereinigung und dem 
Ende des Kalten Krieges bis in die Gegenwart.

Einige Orte lassen sich nicht eindeutig einer Epoche zuordnen: Ihre 
Geschichte spannt sich über mehrere Zeiträume und verweist auf 
Kontinuität und Wandel deutsch-französischer Beziehungen. Die 
meisten ausgewählten Orte liegen heute in Frankreich oder Deutsch-
land – doch Geschichte kennt keine festen Grenzen. Im Laufe der 
Zeit wechselten manche Orte mehrfach die nationale Zugehörigkeit, 
etwa im Elsass und in der Moselle. 

Einige der ausgewählten Orte befinden sich direkt an der Grenze 
und spiegeln deren wechselvolle Bedeutung wider: Mal waren sie 
Orte der Trennung und Kontrolle, mal Symbol des Übergangs, des 
Austauschs und der Zusammenarbeit. So etwa die Zollschranke von 
Sankt Germanshof, die im Sommer 1950 von jungen Europäerinnen 
und Europäern symbolisch niedergebrannt wurde, oder die »Brücke 
der zwei Ufer« zwischen Kehl und Straßburg, die seit 2004 beide 
Städte verbindet – ein schlichtes, aber starkes Zeichen gelebter Nähe, 
bis zur Pandemie.
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In beiden Ländern ist die geografische Verteilung der ausge-
wählten Orte ungleichmäßig  – ein Spiegel der historischen Reali-
tät, die in den Grenzregionen dichter und vielschichtiger ist als in 
Ostdeutschland oder Südwestfrankreich. Das bereits erwähnte Elsass 
und die Moselle gehörten von 1871 bis 1918 zum Deutschen Reich 
und wurden während des Zweiten Weltkriegs von NS-Deutschland 
de facto annektiert. Auf deutscher Seite treten vor allem jene Gebiete 
hervor, die nach dem Krieg unter französischer Besatzung standen: 
das Saarland sowie die ehemalige französische Zone mit dem Sü-
den Badens und Württembergs und mit Rheinland-Pfalz. Auch hier 
finden sich Orte, die von schwierigen Kapiteln der Geschichte zeu-
gen – etwa Rastatt, Sitz des Militärgerichts für die Entnazifizierungs-
prozesse, oder Freudenstadt, wo die Besatzer zerstörten und verge-
waltigten.

Daneben stehen Orte, die für den Neubeginn und die Annähe-
rung zwischen beiden Ländern stehen: Mainz, wo 1946 die Johannes 
Gutenberg-Universität gegründet wurde, oder Saarbrücken, das seit 
1961 mit der Gründung des Deutsch-Französischen Gymnasiums ei-
nen Maßstab für die Bildungspartnerschaft setzt und heute Sitz der 
Deutsch-Französischen Hochschule ist.

Auch außerhalb Frankreichs und Deutschlands finden sich Schau-
plätze gemeinsamer Geschichte – in Europa und vereinzelt sogar da-
rüber hinaus, etwa in Afrika (Togo/Benin) oder Asien (Điện Biên 
Phủ/Vietnam). Diese Orte zeugen von der kolonialen Vergangen-
heit, von imperialen Verflechtungen ebenso wie von den Prozessen 
der Entkolonialisierung. Die europäischen Beispiele – von Spanien 
bis Polen, von Norwegen bis zum Westlichen Balkan, von Luxem-
burg über die Schweiz bis in die Ukraine – veranschaulichen Mo-
mente der Solidarität, der Kooperation, aber auch der Spannung und 
Konfrontation. Diese Begegnungen waren mal bilateral, mal multi-
lateral, gelegentlich sogar transnational. Ein schmerzhaftes Beispiel 
ist Kyjiw: Schauplatz einer deutsch-französischen Friedensinitiative 
im Jahr 2014, dem sogenannten Normandie-Format – ein außenpo-
litischer Versuch, der aus heutiger Sicht als gescheitert gelten muss.
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Eine Auswahl zu treffen, bedeutet immer auch, auf manches zu 
verzichten. Unser Ziel war es, sowohl bekannte Orte als auch weni-
ger bekannte Schauplätze der deutsch-französischen Geschichte vor-
zustellen. Zu den erstgenannten gehören etwa Aachen oder Oradour-
sur-Glane  – Namen, die fest im kollektiven Gedächtnis verankert 
sind.

Daneben wollten wir Orte sichtbar machen, die bislang kaum im 
öffentlichen Bewusstsein stehen: Hohenlychen, wo in der Zwischen-
kriegszeit deutsch-französische Schultreffen stattfanden, bevor es ein 
Tatort von NS-Menschenversuchen wurde; Basdorf, wohin Geor-
ges Brassens während des Krieges im Rahmen des »Service du travail 
obligatoire« (STO) geschickt wurde und wo heute das größte Bras-
sens-Festival außerhalb Frankreichs gefeiert wird; oder Limours bei 
Paris, das ein Wohnheim für ältere Menschen jüdisch-deutscher Her-
kunft beherbergt.

Dieses Buch knüpft an Cartorik an  – die digitale Karte zur 
deutsch-französischen Geschichte, die das Deutsch-Französische 
Jugendwerk für ein junges, onlineaffines Publikum auf den Weg 
brachte. Während Cartorik als partizipatives Projekt konzipiert ist 
und kontinuierlich erweitert werden soll, richtet sich dieses Buch an 
Leserinnen und Leser, die gerne blättern, verweilen, vergleichen – die 
Geschichte lieber über Bilder, Texte und den Dialog zwischen Orten 
und Epochen entdecken.

Das Ziel bleibt dasselbe: wissenschaftlich fundierte, aktuelle Er-
kenntnisse zu vermitteln und Orientierung zu bieten – in einer Zeit, 
die von ineinander verschränkten Dynamiken gekennzeichnet ist wie 
der Rückkehr des Krieges in Europa, dem Erstarken von Populismus, 
Rechtsextremismus, Rassismus und Antisemitismus sowie dem Ver-
blassen der historischen Erinnerung und der Verbreitung von Desin-
formationen über »soziale« Medien.

Jeder Artikel ist mit einem QR-Code versehen, der den franzö-
sischen Text präsentiert. Wir danken den Autorinnen und Autoren 
und Übersetzerinnen und Übersetzern für die vertrauensvolle Zusam-
menarbeit, den Archiven, Museen und Gedenkstätten für die Bereit-
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stellung von Bildmaterialien und Quellen, Sandrine Debrosse-Lucht, 
Anne Jardin und Anne Tallineau vom DFJW und der Agentur Why 
für die erfolgreiche und prämierte Arbeit an der digitalen Landkarte 
»Cartorik«, Elisa Bütow für die Unterstützung bei der Bildauswahl 
dieses Buches sowie Bettina Bergmann vom Verlag Herder für das 
Lektorat.

Die Zukunft der deutsch-französischen Erinnerungskultur ent-
steht im Austausch. Wer diese 63 Orte aufsucht und sich auf ihre Ge-
schichten einlässt, betritt nicht nur historische Schauplätze, sondern 
Wege des Dialogs und der Verständigung – Wege, auf denen die eu-
ropäische Geschichte weitergeschrieben wird. 

Dezember 2025

Tobias Bütow, Corine Defrance und Ulrich Pfeil �  
irgendwo zwischen Deutschland und Frankreich
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1   GRAVELOTTE  
 

Blutige Schlacht des Deutsch-
Französischen Krieges (1870)

Nicolas Bourguinat

Episode aus der Schlacht bei Gravelotte: Tod des Majors von Hadeln am 
18. August 1870, Gemälde von Carl Röchling.

Buetow_63_Orte_03642.indd   17Buetow_63_Orte_03642.indd   17 09.12.25   10:1809.12.25   10:18



18

Gravelotte  

Gravelotte für die Deutschen, Saint-Privat für die Franzosen: 

zwei Ortsnamen für ein und dieselbe Schlacht, die Teil der 

Gefechte um die Zitadelle von Metz Mitte August 1870 war.

Der Wendepunkt des Krieges

Der Krieg, der auf französischer Seite nach einer chaotischen Mobili-
sierung und dem Rückzug auf eine grenznahe Verteidigungslinie oh-
nehin unter schlechten Vorzeichen stand, hatte gerade eine besorgnis
erregende Wendung genommen. Dank ihrer Erfolge bei Weißenburg 
und Wörth am 4. und 6. sowie Spichern am 6. August konnten die 
deutschen Kräfte tief ins Elsass und nach Lothringen vordringen. Die 
Belagerung von Straßburg hatte bereits begonnen, und die von Gene-
ral Karl Friedrich von Steinmetz bzw. Prinz Friedrich Karl befehligte 
1. und 2. deutsche Armee rückte auf Metz vor.

Frankreichs strategisches Zögern

Während Marschall Patrice de Mac-Mahon die Reste der früheren El-
sass-Armee in die Champagne, dann in die Argonnen (und schließ-
lich nach Sedan) marschieren ließ, war man sich bei der Rheinarmee 
unter ihrem Befehlshaber François-Achille Bazaine über das weitere 
Vorgehen unschlüssig. Sollte man zu Mac-Mahon stoßen? Oder den 
Angreifer bei einer großen Verteidigungsposition wie Metz festhal-
ten, um den anderen Armeen Zeit zu verschaffen, sich neu aufzu-
stellen? Auf dem Schlachtfeld hatten die zahlreichen Scharmützel, zu 
denen es auf der Straße von Metz nach Verdun, bei Vionville und 
Mars-la-Tour gekommen war, zu keinem entscheidenden Ergebnis 
geführt. Bei Gravelotte, wo die preußische Kavallerie unter einem 
Kugelhagel zum Sturm ansetzte und furchtbare Verluste erlitt (da-
her die Redensart »ça tombe comme à Gravelotte« – »das prasselt wie 
in Gravelotte«), wurde zum ersten Mal gekämpft. Am Ende hatten 

Buetow_63_Orte_03642.indd   18Buetow_63_Orte_03642.indd   18 09.12.25   10:1809.12.25   10:18



19

Blutige Schlacht des Deutsch-Französischen Krieges (1870)

die Deutschen diese eher trostlose Tiefebene unter ihre Kontrolle ge-
bracht, ein Landstrich aus offenen Feldern und tiefen »Schluchten«, 
die einmal von Flüsschen wie dem Mance, einem Moselzulauf, gegra-
ben worden waren.

Der 18. August 1870

Am 18. August schätzten die Befehlshaber beider Lager das Ganze 
anfänglich als bloßes Scharmützel zwischen Vorposten ein. Stabs-
chef Helmuth von Moltke und General Karl Friedrich von Stein-
metz befanden sich südwestlich von Metz in Gravelotte, wo sie un-
ter schwerem Beschuss durch die Franzosen unter General Charles 
Auguste Frossard lagen, während sich Bazaine ziemlich weit entfernt 
in seinem Hauptquartier in der Festung Plappeville aufhält, einem 
der vorgelagerten Forts der Zitadelle Metz. Am späten Nachmittag 
gab Prinz Friedrich Karl der königlich-preußischen Garde den Be-
fehl zum Sturm auf das etwas nördlich von Gravelotte gelegene Dorf 
Saint-Privat, wodurch die Schlacht eine neue Dimension erhielt. Die 
Preußen, die auf offenem und noch dazu ansteigendem Gelände vor-
rückten, erlitten schwere Verluste, bekamen jedoch Unterstützung 
von der Artillerie und am frühen Abend schließlich auch von den 
Sachsen. Daraufhin gab Friedrich Karl den Befehl zur Einnahme des 
Dorfes. Die Kämpfe zogen sich bis zum Einbruch der Dunkelheit 
hin, auf den Straßen, in den Gärten, Mann gegen Mann. Ohne Ver-
stärkung und ohne Munition traten Marschall François Certain de 
Canroberts Männer schließlich einen zunächst ungeordneten Rück-
zug in das Moseltal an, der in eine wilde Flucht ausartete. Erst am 
Morgen begriffen die Deutschen, dass sie einen entscheidenden Sieg 
errungen hatten. Aber die Verluste waren enorm: rund 12 000 Tote 
und Verwundete auf französischer und 20 000 Tote und Verwundete 
auf deutscher Seite! Bazaine beschloss, sich nach Metz zurückzuzie-
hen und sich dort zu verschanzen: Seine ruhmlose Kapitulation Ende 
Oktober wurde zum eigentlichen Wendepunkt des Krieges von 1870.
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Das Gedenken an die Schlacht

Nach dem Frankfurter Friedensvertrag vom Mai 1871 gehörte Gra-
velotte zum Reichsland Elsass-Lothringen, das dem Deutschen Reich 
angegliedert worden war. Auf Initiative der Behörden und der Krieger- 
und Regimentsvereine wurden immer mehr Museen und Denkmäler 
errichtet. 1895 reiste zum Jahrestag des ersten Vierteljahrhunderts der 
Kämpfe Wilhelm II. an, um in Gravelotte im Beisein von Tausenden 
von Veteranen aus ganz Deutschland die »Gedenkhalle« einzuweihen. 
1899 richtete ein Metzer Kaufmann namens Victor Erpeldingen mit 
der Sammlung von deutschen Uniformen, Waffen und Stichen, die er 
seit 1875 zusammengetragen hatte, ein privates »Kriegsmuseum« ein. 
Als Frankreich 1919 Elsass-Lothringen zurückbekam, wurde das Pri-
vat- in ein Gemeindemuseum überführt. Es bildet den Grundstock 
des heutigen Musée départementale de la guerre 1870 et de l’anne-
xion, das 2014 in einem Neubau eröffnet wurde und mit seinen reich-
haltigen Beständen die deutschen und französischen Erinnerungen an 
die furchtbaren Kämpfe von 1870 wachhält. 1910 wurde Marschall 
Gottlieb von Haeseler, selber ein Kriegsteilnehmer von 1870, von Wil-
helm II. mit der Ausrichtung der Gedenkfeiern zum 40. Jahrestag des 
Krieges betraut. Das Museum wurde von einer Veteranenvereinigung 
übernommen, die die Sammlungen um Objekte französischer Her-
kunft erweiterte. Das Mausoleum in der Gedenkhalle und all die an-
deren deutschen Denkmäler in der Umgebung von Metz hatten die 
Funktion, dieses Land dem Reich anzugleichen, in »Heimatland« zu 
verwandeln. Auf der Gegenseite gab es die Skulptur von Frédéric Bo-
gino in Mars-la-Tour (dem einzigen auf der französischen Seite der 
Grenze verbliebenen Schlachtfeld, wo der Pfarrer Joseph Faller eben-
falls ein Museum einrichtete), die deutlich machen sollte, dass hier 
unwiderruflich französischer Boden war. Tatsächlich gab es auf bei-
den Seiten der neuen deutsch-französischen Grenze rund 200 deutsche 
und französische Denkmäler, die direkt nebeneinanderstanden und in 
aller Stille darauf bedacht waren, ihre Differenz zu pflegen.
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